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Rundschau .
Stuttgart , 28 . Sept . Bei den

Festaufführungen , die anläßlich der Ver¬
mählung der . Prinzessin Panline mit dem
Erbprinzen von Wied stattfinden , werden
die Offiziere aller Waffengattungen und
aller Garnisonen (also außer Stuttgart ,Ulm , Ludwigsburg , auch Straßburg , Heil¬
bronn , Weingarten , Cannstatt , Tübingen ,Gmünd und Mergentheim - des 13 . Ar¬
meekorps Mitwirken. Wie der Schwöb.
Merkur mitteilt , gelangen dabei Festspiele
in den Uniformen der württembergischen
Truppen von der Mitte des 17 . Jahr¬
hunderts bis zur Gegenwart zur Auffüh¬
rung . Die berittenen Waffen werden
Quadrillen und Waffenspiele zur Auffüh¬
rung bringen , während die Infanterie
das Exerzieren nach den verschiedenen
historischen Reglements und Bilder aus
der Armeegeschichte vorführen wird . Die
Vorbereitungen dazu sind bereits in vol¬
lem Gange .

Stuttgart , 29 . Sept . Ein katho¬
lischer Geistlicher schreibt dem „ Staats -
Anz . " aus seinen persönlichen Erinner¬
ungen : Der ff Bischof Dr . v . Linsen¬
mann führte gern das Wort von der
Schrift im Munde , nach dem er anch in
ungewöhnlicher Milde und Liebe handelte :
.. Man soll den glimmenden Docht nicht
ganz auslöschen und das zerknickte Rohr
nicht vollends zerbrechen .

" Linsenmann
stammte aus gemischter Ehe . Seine Mut¬
ter war evangelisch . Evangelische Armer
wandte fanden noch später bei ihm Un¬
terstützung. Wenn er als Tübinger The¬
ologprofessor auf die Gefahren von ge
mischten Ehen , bei denen die Einheit des
Glaubens fehle, zu sprechen kam , pflegte
er beiznfügen : nicht alle derartigen Ehen
partizipieren an solchen Uebelständen ; er
selbst stamme aus gemischter Ehe und
diese sei ein Muster von Eintracht , Har¬
monie und Liebe gewesen .

Cannstatt , 29 . Sept . (Vom Volks¬
fest .) Gestern, als am Haupttag , ruhte
fast in sämtlichen hiesigen Geschäften die
Arbeit . Auch viele Stuttgarter Werk¬
stätten und Fabriken hatten wenigstens
für gestern mittag den Betrieb eingestellt.
So füllte sich dann schon vormittagsder Wasen ähnlich wie am Sonntag .Bei der Auffahrt der hohen und höchsten
Herrschaften um halb 11 Uhr bildete eine
zahlreiche Menge von Festbesuchern Spa¬
lier , um insbesondere die Majestäten herz-
ich zu begrüßen . Von 12 Uhr ab setztel

ein leichter Regen ein, der ganz sachte
immer dichter und dichter herniederfloß .
Trotzdem strömten nachmittags immer wei -
tere Besucher herbei . Der vom Regen
aufgeweichte Boden bildete einen Sumpf ,
von dem an Stiefeln , Hosen und Röcken
erkleckliche Mengen mit heimgetragen
wurden . So etwas geht bei einem Volks¬
fest natürlich drein , ohne allzu unange¬
nehm empfundeü zu werden . Ja , das
Unwetter hat erst recht die eigentliche
Feststimmung geschaffen, so daß Wirte
und Schaubuden sehr gute Geschäfte mach¬
ten . Trotz der riesigen Menschenmenge
die in den letzten Tagen auf dem Fest¬
platz verkehrte, sind keine ernsteren Un¬
fälle zu beklagen. Alle Anerkennung ver¬
dient die Eisenbahnverwaltung , die es
fertig gebracht hat , ohne jede Störung
solch enormen Andrang von Fahrgästen
glatt zu bewältigen . j

Heilbronn , 30 . Sept . Die beiden
Assistenzärzte am hies. Krankenhaus haben
seit einiger Zeit auch die Funktion von
Schulärzten übernommen . Die Aufstel¬
lung solcher wurde hier allerseits mit
Freuden begrüßt . Dieselben haben jeden
einzelnen Schüler nach der Aufnahme
genau zu untersuchen und namentlich den
Klassenlehrer auf etwaige Gebrechen und
die daraus sich ergebende besondere Be¬
handlung aufmerksam zu machen . Jedem
Schüler wird ein Gesundheitsschein aus¬
gestellt , den er später beim Klassenwechsel
vorweisen kann . Die Schulärzte haben
außerdem von Zeit zu Zeit die Schnlrämne
zu besuchen, Anstände der Lehrer entge-
gegenzunehmen und nebst ihren eigenen
Beobachtungen mit dem Stadtarzt und
Ortsschulinspektor zu besprechen ; sie haben
ferner noch Gutachten abzugeben über
Kinder , die von einzelnen Fächern befreit
sein wollen.

— Dem Oberbürgermeister Hegel¬
maier in Heilbronn wurde wiederum das
Recht zuerkannt , die Uniform eines Haupt¬
manns der Landwehr zu tragen . Dieses
Recht war ihm vor Jahren abgesprochen
worden.

Tübingen , 28 . Sept . (Schwurge¬
richt. ) Der 4 . u. 5 . Fall wurde bei geschlos¬
senen Thüren verhandelt und der 47
Jahre alte Former Wilhelm Franz Groß¬
berger svon Nürnberg , zuletzt in Reut¬
lingen , wegen Verbrechens gegen tz 176
Z . 2 des St . G . B . mit 2 Jahren und
6 Monaten Zuchthaus und 8jährigem
Ehrverlust , der 27 Jahre alte ledige
Gipser Joh . Martin Zeeb von Hagenloch

wegen Verbrechens gegen Z 177 Z . 13
des St .G . B . mit 8 Monaten Gefängnis
wovon 1 ^/r Monate Untersuchungshaft
abzurechnen sind , bestraft . — Im 6 . Fall
war der 62 Jahre alte Schneider und
früherer Nachtwächter Wilhelm Bauer
von Hildrizhausen des Meineids , der 64
Jahre alte Maurer Matthäus Glaser
und dessen Sohn , der 28 Jahre alte
Forstanwärter August Glaser von da,
der Beihilfe zum Meineid angeklagt . Die
Angeklagten wurden für schuldig befunden.
Es wurde verurteilt Bauer zu 1 Jahr
6 Monaten , Math . Glaser zu 1 Jahr 3
Monaten und August Glaser zu 1 Jahr
Zuchthaus . Den beiden ersteren wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte auf 8 bezieh »
ungsweise 5 Jahre aberkannt , der August
Glaser wurde behufs Minderung der
Strafe der Gnade empfohlen.

Karlsruhe , 30 . Sept . Der Eisen¬
bahnunfall , welcher sich am 10. Juli
auf der Albthalbahn ereignete, bildete
Gegenstand einer Anklage wegen Gefähr¬
dung eines Eisenbahntransports , die sich
gegen den Bierführer Simon Ebner aus
Schmerzen richtete. Au jenem Abend
war kurz nach 10 Uhr der Zug der Alb¬
thalbahn mit einem nicht beleuchteten,
auf dem Geleise der Bahn fahrenden
Bierfuhrwerke znsammengestoßen, wobei
ein Pferd getötet und die Ladung des
Bierwagens zertrümmert wurde . Es stellte
sich heraus , daß der Unfall durch den
Lenker des Fuhrwerks , durch Ebner , her¬
vorgerufen wurde ; derselbe war nämlich
auf dem Wagen eingeschlafen und hatte
dadurch jede Leitung über sein Gefährt
verloren . Dadurch kam es, daß die
Pferde auf den Bahnkörper gerieten und
so der Zusammenstoß herbcigeführt wurde .
Ebner hat seine Fahrlässigkeit mit vier
Wochen Gefängnis zu büßen .

Baden - Baden , 29 . Sept . Ein
Zeichen , was für einen stetig wachsenden
Aufschwung Baden -Baden von Jahr zu
Jahr nimmt , ist die stetig wachsende
Fremdenfrequenz . Dieselbe betrug am
1 . Okt. 1897 ca . 63000 , um dieses Jahr
hat dieselbe jetzt schon eine Höhe von
über 65 000 erreicht, eine Zahl , wie sie
Baden -Baden in dieser Zeit noch nie
aufzuweisen hatte . Unter den neu an¬
gekommenen Fremden befindet sich auch
Geheimrat F . A . Krupp -Essen , welcher
hier die auf der Anhöhe hinter dem
Konversationshanse prächtig belegene Villa
Meineck besitzt.
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Ettlingen , 29 . Sept . Ueber ein
Stück sozialen Elends wird der „ N . Bd .
Ldsztg . " von hier berichtet : Der Tag¬
löhner Adam muß mit seiner zahlreichen
Familie in einer Geräteremise kamviren,
weil er keine Wohnung erhält , trotzdem
er eine solche gerne bezahlen würde . Man
sollte es am Ende des 19 . Jahrhunderts
nicht für möglich halten , daß eine arme,
aber arbeitsame und ehrliche Familie in
der Amtsstadt Ettlingen bei der jetzigen
kalten Jahreszeit unter einem bloß mit
Tüchern und Lumpen verhängten Schup¬
pen zwischen Steinen und Gerätheu auf
Säcken und Bettlumpen nächten muß .
Trotzdem sich die Gemeindebehörde schon
alle Mühe gegeben hat , ist für die armen
Leute nirgends eine Wohnung aufzutrei¬
ben, es nimmt sie Niemand an , wegen
der großen Minderzahl . Mehrere Ett -
linger Bürger erlassen jetzt einen Hilferuf .

Der frühere Student der Philosophie
Karl Lambeler aus Weinheim verübte
17 Einbrüche in Heidelberg, Baden - Ba¬
den rc . Die Mannheimer Strafkammer
verurteilte ihn zu 10 Jahren Zuchthaus .

Rominten , 29 . Sept . Der Kaiser
hat einen Vierundvierzigender in der
Rominter Haide erlegt . Es ist ein Tier ,
wie es seit 200 Jahren dort nicht mehr
gesehen worden ist . Das Geweih ist
schaufelförmig.

Berlin , 28 . Sept . Ein Einbruchs¬
diebstahl wurde in vergangener Nacht
beim Staatsminister a . D . Grafen B .
Eulenberg in der Brückenallee begangen.
Die Einbrecher stiegen durch ein offenes
Fenster vom Schloßpark Bellevue aus ein
und stahlen Schmuck - und Wertsachen im
Wert von 25000 Mk. Dann drangen
sie in das Schlafzimmer des Grafen und
entwendeten vom Nachttisch einen Siegel¬
ring .

— In Berlin ist am 29 . Sept . der
Geh - Kommerzienrat Richard v . Hardt ,
Teilhaber eines der bedeutendsten Aus¬
fuhrgeschäfte der deutschen Webstoffindu¬
strie, im 75 . Lebensjahre gestorben. Er
stammte aus Lennep. Kaiser Friedrich
erhob ihn 1888 in den Adelsstand .

— Moritz Busch hat schon früher
Bücher über Bismarck geschrieben , und
über eines derselben hat ihm Bismarck
mit folgenden Zeilen quittiert , die auch
auf das neueste Werk Büschs gut passen :
„ . . . Es kann nicht überraschen, daß
Ihre Folgerungen mit den Thatsachen
nicht übereinstimmen , so daß , wenn Sie
dieselben veröffentlichen sollten, ich ge¬
zwungen sein würde , sie anzufechten und
zu wiederlegen . Es finden sich da zahl¬
reiche schwere sachliche Jrrtümer , Ver-
Wechslung von Scherz und Ernst . . . Bei
allem, was ich jemals in Ihrer Gegen¬
wart zur Unterhaltung meiner Gäste bei
Tisch gesagt habe, oder in meinen vier
Wänden , oder was Sie aus unkonlrollier -
baren Erzählungen dritter Personen zu¬
sammengestellt haben , nehmen Sie an,
daß ich dabei immer meine inneren Ge-
fühle mit derselben Gewissenhaftigkeit
zum Ausdruck gebracht hätte , mit der
man als Zeuge vor Gericht unter Eid
aussagea mag . Bei der Pedanterie , mit
der Sie verstreute Bruchstücke aus Unter¬
haltungen ausnutzen, dürfte ein Mann
in meiner Stellung keinen Augenblick auf¬
hören , in der formellsten Weise zu sprechen
und aus offiziellen Stelzen zu gehen. Al¬
les , was Sie z . B über mein Verhältnis
zum Christentum und zur Judeufrage

sagen, ist nicht nur von monströser In¬
diskretion , sondern auch durch und durch
falsch . . . Wenn ich alles das brieflich
richtig stellen wollte, müßte ich Ihr ganzes
Buch noch einmal schreiben .

— In Sachen Moriz Busch veröff¬
entlichten die „ Hamb . Nachr .

" einen Ar¬
tikel , in welchem es u . a . heißt : Von
einigen Blättern wird nach sckarfer Ver¬
urteilung Moriz Büschs dis Frage auf¬
geworfen , wie Bismarck mit einem so indis¬
kreten und sublaternen Manne habe in
Beziehung treten können. Wir bemerken
dazu, daß Busch diese Beziehung lediglich
Lothar Bücher verdankt , dem Fürst Bis¬
marck jederzeit unbedingtes Vertrauen
schenkte und der sich s . Zt . in Herrn Busch
trotz mehrfacher Warnungen täuschte.
Busch war mit Bücher, soviel wir wissen ,
in früheren Jahren außerhalb Deutsch¬
lands bekannt geworden und nach unseren
Informationen war seine Berufung im
Jahre 1870 in das Hauptquartier als
publizistischerMitarbeiter des auswärtigen
Amtes durch Bücher veranlaßt worden .
Ebenso verhielt sich die Sache nach der
Entlassung des Fürsten . Lothar Bücher
war damals mit dem Ordnen der Papiere
betraut , und da er diese Arbeit nament¬
lich wegen seines Gichtleidens nicht allein
bewältigen konnte und einen Gehilfen
brauchte, wählte er Moriz Busch dazu,
obwohl ihm von Mitgliedern der Familie
Bismarcks ernste Zweifel an dessen Zu¬
verlässigkeit und Diskretion ausgesprochen
wurden . Bücher wollte diese Zweifel nicht
gelten lassen und behauptete vielmehr ,
daß sie auf Mißgunst beruhen und daß
Busch vollkommen treu und zuverlässig
sei. Wenn Lothar Bücher die jetzigen
Publikationen seines vormaligen Schütz¬
lings erlebt hätte , so würde er bei seinem
ausgeprägten Sinn für Redlichkeit, Dis¬
kretion und Anstand , sowie bei seiner
treuen Verehrung für Bismarck nicht
einen Augenblick zögern, sie auf das schärfste
zu verurteilen und zu bekennen , daß er
sich in Busch getäuscht habe.

— Ueber die Memoiren Bismarcks ,
welche demnächst im Verlag der Cotta -
scheu Buchhandlung in Stuttgart erschei¬
nen, erfährt die „ Frkf . Ztg . " : DieUeber -

nahme des Werkes durch den Cotta 'schen
Verlag geht bis auf das Jahr 1890 zu¬
rück. Damals einigte sich Fürst Bis¬
marck, nachdem er sich nach längerem
Zögern zur Niederschrift seiner Erinne¬
rungen entschlossen hatte , mit dem Chef
des Cotta 'schen Verlags , der ihn in Fried¬
richsruh besuchte , im Prinzip über diese
Angelegenheit . Der Altreichskanzler be¬

gann alsbald seine Gedanken und Erin¬
nerungen niederzuschreiben und setzte seine
Aufzeichnungen, die er zumeist in die

Feder diktirte , bis zu seinem Tode fort ,
immer wieder ergänzend und korrigirend .
Bei seinem Hinscheiden fanden sich noch
Nachträge zu dem Memoirenwerk vor .
Ueber den Zeitpunkt des Erscheinens wur -
den Verhandlungen mit dem Fürsten
Herbert Bismarck geflogen , die erst vor
einiger Zeit zur Entscheidung führten .
Von dem Memoirenwerke werden zunächst
zwei Bände von je 4000 großen Oktav -

seitcn erscheinen und zwar im November

dieses Jahres . Diese schließen mit dem
Tode Kaiser Friedrichs ab.

— Das „ Archiv für Post und Tele¬
graph " berichtet in einem Aufsatz über
die Jungfraubahn folgende „ Idee " : ,, Aus
der Spitze der Jungfrau sollen zwei Rie¬
senreflektoren von bisher nie erreichter
Lichtstärke angebracht werden nach einem
System , dessen praktische Anwendung zu¬
erst im Jahre 1900 auf der Pariser
Weltausstellung dargethan werden soll .
Der eine Reflektor ist als ein regelmäßiges
mit der Gleichmäßigkeit eines Gestirns
sich um eine Achse drehendes Licht geplant ,
das in dunklen Nächten mit mildem Schein
wie ein großer Stern weit über den
Bodensee, den Jura und sdie Alpen leuch¬
ten soll, das andere als ein verstellbares
Instrument , mit dem die nächtlichen Gäste
der Jungfrau nach Belieben bald den
einen, bald den andern Gipfel , jetzt das
Finsteraarhorn , einen Augenblick später
das Wildhorn , den Pilatus , den Uetli -
berg u . s . w . in Beleuchtung setzen und
Tausenden von Schläfern im tiefen Thal
in die Kammer leuchten können .

Nordhalden , A . Engen , 29 . Sept .
Eigenartig sind hier und in Neuhaus
die „ Schneckengärten" in der Größe von
2 bis 5 Ar . Es sind mit Brettern ein¬
geschlossene und mit Moos gefüllte Plätze,
in die man im Sommer die Schnecken
bringt . Diese werden in der Umgegend
bis nach Hilzingen und weiter zusammen¬
gefangen . Die zwei grüßten Schnecken¬
gärten beherbergen etwa 144000 n . 200000
Schnecken . An Kraut und Kabisblättern
verzehren diese Lebewesen gewaltige
Mengen . Dieses Jahr haben sie gut
übersommert , während voriges Jahr viele
zugrunde gingen . Bei den kalten Näch¬
ten fangen sie jetzt an sich zu deckeln und
im Oktober kommen Händler aus der
Schweiz, welche sie kaufen und nach Paris
als Leckerbissen exportieren .

O b st p r e i s e.
Stuttgart , 29 . Sept . Zufuhr ein

W . aus Bayern , 2 W . aus Oesterreich-
Ungarn , 18 W . aus der Schweiz, die
von 3 50 bis 4 ^ 80 per 50
Kilogr . verkauft wurden .

Heilbronn , 29 . Sept . Gebrochene
Aepfel 9— 12 Mk. Mostobst : 5 bis
7 Mk . — Reutlingen , 29 . Sept . Güter¬
bahnhof . Zufuhr 10 Wagen Schweizer-
Obst . Preise 4 bis 4 40 ^s . 3
Wagen badisches Obst, per Ztr . 4 20
Pfg . bis 4 50

Stuttgart , 1 . Okt. Wilhelmsplatz :
Zufuhr 400 Ztr . Mostobst, Preis per
Ztr . 4 Mk. 50 Pfg . bis 5 Mk. 20 Pfg .

Tübingen , 30 . Sept . Auf dem
Obstmarkt waren gegen 250 Säcke Most¬
obst aus der Umgebung zugeführt . !Aepfel
kosteten 4 Mk 80 Pfg . bis 5 Mk. 30 Pfg .
Birnen 4 70 4 bis 6 20 per Ztr .

— Das Neueste auf dem Gebiete der
Beleuchtungstechnik sind Glühkörper , die
durch einfaches Aufdrehen des Gashah -
nens sich selbst entzünden und dadurch
das Anstecken des Lichts überflüssig machen .
Die Erfindung ist unter der Bezeichnung
„ Butzke 's selbstzündender Glühkörper " in
den Handel gebracht.

japanesische , chine
esst .

' '
99 fische etc . in den. neuesten Dessins und Farben-

weiße un7f °rbi7eHe,. » . Vera - Seide von 75 PIg . biS M . I8 . KS per Meter -

i^ ÄKnstm Geweben, Farben und Dessins- An private Port, - nnä sleusrtre. . ns »aus.

Muster umgehend. . — . . — .
6 . t-ionnobspg 8 Zsiösn -fsbriksn G u . k . »°«l .) LUnoti .
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Uilltür - Voroin l ^ iläbaä
„Königin GHa^ toLte"

Der Militärverein beabsichtigt , am Sonntag den
9 . Oktober ds . Js . einen

riaed . ÜSiHsro » .» .
zum machen .

Diejenigen Mitglieder , welche sich hieran beteiligen wollen ,
werden ersucht , sich bis längstens Mittwoch , den 5 . Oktober
beim Vereinskassier Treiber zu melden .

Drr Preis des KrkourbiUrts beträgt Mk . 3 .10
Der Vorstand .

Oslc! - l-ot1s >
'is

des Württemöergischen Menn -Wereins .
Ziehnng im November 1898

1 SOOO
1237 Gesamtgewinne im Betrag von 40 000 Mark.

Lose ü I Mark sind zu haben bei

Skr . WilävrsN .

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladnng des Magens , durch

Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatanch) Magenkrampf, Magen¬
schinerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezog ?n haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröairuirgs - unö Wtutreinigungsmittet , öev
stöbert Ullrioli'avbö Kräuter -Wein.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereitet und ' stärkt und belebt den ganzen Ver ^ anungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schonim Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die be
chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini-
genMal Trinken beseitigt .
ÄluVsVöpÜOV 'sUNtI deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
^ ^ ' o mung , Kolikschmerzen, Herzklopfen - Schlaflosig -
keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz Und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durcheinen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen . Slntmaiigcl,
die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

Blutbüdung und eines krankhaften Zustandes der Leber ." -oei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung, sowie häufigen KEHmerzen , schlaflosen Nächten . sieckHn
oft solche Kranken langsam SWin. VM" Kräuter -Wein qiebt der aeschwäcktenLebenskraft einen frischen Impuls - Kräuter -Wein steigert den Appetit, besör -
verbeüert lüe Nl k,

' Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
Nerven und schafft dem Krankenneue Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisendies

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1 .75 in
< -Un , Weil Ler SStsÄt ,Vielvndranir , « 8 in den Apotheken

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 88 " 3
porto

"
und kistefte

'
i

^ " " lerwein zu Originalpreis - n nach allen Orten Deutschlands

MU- Von I^IsokskmuaA W1>6 ASWSNNt ! EME
Man verlange ausdrücklich

ISiiNert W> KrLutervvio

4500
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : MalagaweinWelnsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 . Ebereschen fast 150,0, Kirtck -saft, 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzianwurrel , KalmusMrzel ^ -iL 10,0 , diese Bestan . heile mische man ._

'

Revier Wildbad .

Weg - Sperre .
Wegen Holzfällnng im Staatswald

II. 21. Paulincnhöhe ist der Verkehr
auf dem Dobler Sträßle vom 5 . Vis
18 . Oktober d . I . gefährdet .

Revier Wildbad .

Wiesenverpachtung.
Am Freilag den 7 . Oktober d . I .,

vormittags 8 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei die soge¬
nannte Müllerswiese beim Eichwäldle
( Spießfeld ) Parzelle No . mit 28,61
ur auf weitere 10 Jahre verpachtet .

W i l d b a d .

Gkletzcspiiblikation
Am Dienstag den 4 . Oktober d . I .,

vormittags 11 Uhr
findet auf dem hiesigen Rathaus die Ver¬
kündigung der Feuerpolizeiverocdnung u .
der Lokalfeuerlöschordnung statt , wozu
die Bürgerschaft eingeladen wird .

Den 30 . September 1898 .
Stadtschnltheißenamt :

B ä tz n e r .
W i I d b a d .

Bekanntmachung.
Die Gebäudeeigentümer werden hie -

mit anfgefordert , die im Laufe dieses
Jahres an Gebäuden und deren Zube¬
hörden vorgenommenen Veränderungen
behufs Neueiuschätzung der Gebäude zur
Brandversicherung
spätestens bis 18 . Oktober v I .

soweit es noch nicht geschehen ist, bei der
Unterzeichneten Stelle zur Anmeldung zu
bringen .

Bemerkt wird , daß bei nicht rechtzei¬
tiger Anmeldung von Veränderungen ,
welche ans die Klassifikation Bezug haben ,
falls der Jahresbeitrag zu erhöhen war ,
das Zuwenigbezahlte , sobald der Mangel
zur amtlichen Kenntnis gelangt , vom Ein¬
tritt der Aenderungen an nachzubezahlen
ist, dagegen , wenn der Jahresbeitrag sich
vermindert hätte , der ^Beteiligte keinen
Anspruch auf Ersatz des Zuvielbezahlten
hat .

Den 30 . September 1898 .
Stadtschnltheißenamt :

Bätzner .
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Diejenigen , welche im abgelaufenen

Quartal im hiesigen Gemeindebezirk ein
neues Gewerbe begonnen oder ihr Ge¬
werbe aufgegeben oder verändert haben ,
werden hiemit aufgefordert , dies

spätestens bis 7 . Oktober d . Js .
— soweit es noch nicht geschehen ist —
bei dem Stadtschultheißenamt anzuzeigen ,
andernfalls die Gewerbesteuereinschätzung
bezw . Exkatastrirung von Amtswegen er¬
folgen müßte .

Den 30 . September 1898 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

lek bin
vov äsn 1» 8tiK « »r 8 « » » iiier8pr « 88ei »
ävrcü äsn tg.Allcßen Oebrswcli von,

öengmann'8 l- ilienmilek -beife .
Vorrätig : Stück SO kkx. bei

prisctr . Sebmslrls , Hunxtstr .

>-

i
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I ^orsrl .2
vr . rllsä ., LZI . ds,ir. 8ts .d83.r2t

"r- »
» «- d

V^üLvs .ä , QLtodsr 18S8 .

r ^LorsLSinL .
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

eröffnet wurde. Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harnirte Damenhüte von Mk. 2 .— an
bis zu den feinsten Pariser Original-Modellen , welche meine Fraupersönlich in Paris angekauft hat.

Varl lNsxle , im Rathens.M . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgesührt .

^ llL§67-o7-ä6Mre/r Lc/üer '
/MLe/rck

äiö ärLtllvü » « « »pkokilenvi » WfU

^ siniAs ^

Viui . fknrL

bei es-turrbalisedkn Ilsbeln aller .̂rt , ebne <lis KeriNKste lllsKensäarsra binterlnssen , '.veelmld sie altbevvästrle unä nUbellebte Haasmittelsinck . Ln buben otken nnä ln kaebeten ä 10 n . 20 Utz . bei Vr . AIvlLAvr ,Uvk-^potbebe , Ll . I,ln «Iv >>k»vi 'K« i '
, Lokeonckitvr in ^ iläb nck.

W i l d b a d.

Derakkodiermig
von

Maler-nnd An¬
strich -Arbeiten

am nächsten Mittwoch den 5 . d . Mts .
vormittags 11 Uhr

im hiesigen Rathaus -Saal .
Kostenvoranschlag kann bei unterzeich»

neter Stelle eingesehen werden .
Den 3 . Oktober 1898 .

Stadtbauamt.
Reutlinger

Kirchenliiill -Mterik.
Ziehung 8 . November 1898.

Hauptgewinn 30000 Mark.
Ferner :

1 Gewinn L
1 „ ä
2 Gewinne ä

L
ü
g,
L
L
ü

9999 Mark.2999 „1999 „599 „299 „199 „
S« „29 „19

6

9
19
49
99

199
599

1999
Ganze Lose ä 2 Mark , halbe Lose

L 1 Mark sind zu haben bei
Öko . VVücibrsit .

Ein gut erhaltener

Ols « .
(^ .msrilLLQör )

ist um billigen Preis zu verkaufen.
Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

Mit einer Beilage : Winter -
Fahrplan giltig vom 1 . Oktober 1898 an.

Intzrrgrrvöhnlichbillige
streng feste Kreise Unerreicht Vielseitiges

Sortiment° ' ' " E - / ,^ Ecke Marktplatz und Schloßberg
MLllolrotiir- sack MoävvLrso.

Größtes Specialgeschäft am Platze.
Krv888 LmgÄLgk i» Lsrb8k-88uksjtsn.
Einfarbige Kleiderstoffe.̂ Reinwollene Flanelle.

Gemusterte Kleiderstoffe . Gewebte u . bedruckte Halbflanelle.
Schwarze Kleiderstoffe Bedruckte baumwoll. Velours u . Veloutines -

MieberbeLtlücher, Oclumwoiv. und reinwoli '
ScHL

'crföecken .
In meinen 7 Schaufenstern sind nur neueingetrost 'ene Stücke ausgelegt .

Diese Firmasteht auf dem Boden strengster ReeUitiN u . ist stets bemüht, dem Publikum durch bewährte , erstklassigeOualitiiten u unübertroffeneAuswahl bei billigsten Preisen die größtmöglichsten Borteile zu bieten .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wüdbad -
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